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Menschen mit Migrationshintergrund leben in 
Deutsch land überproportional häufig unter finan-
ziell prekären Lebensbedingungen. Auch die Anzahl 
von Schuldnerinnen und Schuldnern mit Migrations-
hintergrund ist in den letzten Jahren gestiegen. Wie 
Migrantinnen und Migranten die sich aus Schulden 
und Armut ergebenden Problemlagen be wäl tigen, ist 
bislang ein For schungsdesiderat. Diese Frage stellung 
war Aus gangs punkt und Erkenntnisinteresse der ers-
ten Projektphase. Besondere Auf merksamkeit kam 
dabei der Bedeutung sozialer Netzwerke zu. 
 In Anknüpfung an Ergebnisse der ersten Studie 
wird in der zweiten Projektphase eine transnationale 
Perspek tive auf das Phänomen von Armut und Schulden 
bei in Deutschland lebenden Migrantinnen und Migran-
ten eingenommen. Es wird nach der Bedeutung trans-
nationaler Verbindungen für die Entstehung und 
Bewältigung von Armut unter Migrationsbedingungen 
ge fragt. Der Untersuchung be- und entlastender 
Funktionen transnationaler sozialer Netzwerke kommt 
in diesem Zusammenhang eine besondere Bedeutung 
zu. 
 Zielgruppe beider Projektphasen sind Personen mit 
Migrationshintergrund ab 18 Jahren. Die Datenerhebung 
wird mit Hilfe narrativer Leitfadeninterviews durch-
geführt. Die Auswertung erfolgt nach dem sequenz-
analytischen Verfahren nach Fritz Schütze. Neben der 
erzählanalytischen Auswertung werden soziale Netz-
werke mit Hilfe des VennMakers grafisch dargestellt.

ARBEITSSTAND

Die erste Projektphase ist abgeschlossen. Das zentrale 
Ergebnis lautet. 
 Es sind nicht nur die mangelnden finanziellen Mittel, 
die den primären Bewältigungsgegenstand armer 
Migrantinnen und Migranten darstellen. Darüber hinaus 
gehören Ausgrenzungsprozesse und Erfahrungen man-
gelnder Anerkennung zu den zentralen Belastun gen 
der Akteurinnen und Akteure, die im Mittelpunkt des 
Bewältigungshandelns ste hen. Neben den Versuchen 
die finanzielle Problemlage zu lindern, steht das Streben 
nach gesellschaftlicher Anerkennung und Partizipation 
entsprechend im Zentrum ihres Handelns. 
 Ebenso wurde deutlich, dass der Bewältigungs-
pro zess durch vielfältige grenzüberschreitende Ver-
flech tungen mit dem Herkunftsland geprägt ist. 
Hier an anknüpfend zeigen erste Auswertungs ergeb-
nisse der zweiten Projektphase, dass transnatio nale 
Beziehungen so wohl zur Entstehung und Verschär-
fung von Armut und Schulden als auch zu deren 
Bewältigung bei tragen können. Transnationale soziale 
Netz werke sind hierbei von besonderer Bedeutung. 
Sie können sowohl materielle, soziale und emotionale 
Ressourcen zur Entlastung armutsbedingter Pro-
blemlagen zur Verfügung stellen als auch belastende 
Wirkungen zur Folge haben. 
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